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1526-2026. Unsere Kanzel ist 500 Jahre 

alt! Die Editorials in diesem Jahr sind die-

sem Schmuckstück im Zentrum der Kirche 

gewidmet. Diesmal dem Bildprogramm. 

Wie ist das Wort Gottes auszulegen? Diese 

Schlüsselfrage jeder Schriftreligion wird in 

der Wissenschaft Hermeneutik genannt. 

Ihr Namensgeber ist Hermes, der Götter-

bote mit den schnellen Stiefeln, der am 

Aufgang unserer Kanzel die Schlüsselfigur 

des Bildkonzepts darstellt: es geht um die 

Auslegung des göttlichen Wortes: 

Der Kanzelkorb 

zeigt im unteren 

Register Mose in 

einer Linie mit den 

vier Evangelisten. 

Das ist deswegen 

bemerkenswert, 

weil die christliche 

Auslegungsge-

schichte die Evan-

gelisten oftmals 

über die Boten der Hebräischen Bibel ge-

stellt hat. Der Schöpfer der Kanzel aber 

lässt sie auf einer Ebene miteinander ste-

hen. Es ist heilsam zu sehen, dass es auch 

solche Ansichten gab. Das auf Latein ver-

fasste Spruchband zitiert Sprüche 30,5+6: 

Jedes Wort Gottes ist im Feuer geläutert. 

Ein Schild ist er denen, die bei ihm Zuflucht 

suchen. Füge seinen Worten nichts hinzu, 

damit er dich nicht zurechtweist und du 

nicht als Lügner dastehst. Über Mose und 

den Evangelisten sind die Verfasser der 

Briefe an die ersten christlichen Gemein-

den zu sehen: Judas, Johannes, Jakobus, 

Paulus und Petrus.  

Den Predigern, die auf diese Kanzel stei-

gen und die Texte der dargestellten Ver-

fasser auszulegen haben, sind einst die 

Kirchenväter Ambrosius, Augustin, Hiero-

nymus und Gregor vorausgegangen, die 

aufsteigend an der Treppenwange abgebil-

det sind. Und unter ihnen symbolisiert 

Hermes die Kunst der Auslegung des göttli-

chen Wortes für den richtigen Lebensweg, 

die Hermeneutik. 

Der Aufgang zur Kanzel erinnert den Predi-

genden an die Last des Kreuzes. Predigen 

soll an diesem Ort in der Nachfolge Jesu 

geschehen. Und dies schließt auch das 

Aussprechen unbequemer Wahrheiten 

ein. Aber—Simon 

von Kyrene half 

ihm, das Kreuz zu 

tragen—und auch 

nach reformier-

tem Verständnis 

soll es kein einsa-

mer Kampf sein 

um das Wort 

Gottes. Wenn die 

Predigende wieder 

hinabsteigt, wird sie auf der Rückseite der 

Lünette Ecce homo (Siehe, der Mensch) 

lesen und darunter das damals beliebte 

Andachtsmotiv „Christus in der Rast“. Au-

genzwinkernd wird es sie nach ihrer Kan-

zelrede daran erinnern, dass auch auf 

schweren Wegen Zeit zum Rasten ist, viel-

mehr aber, dass Erfolg nicht der Maßstab 

für eine Predigt ist, sondern Christus allein.  

Wie ist das Wort Gottes auszulegen? Die 

Taube unter dem Kanzeldeckel macht es 

noch einmal klar: Das Wort Gottes ist 

geistgewirkt und unverfügbar. Ob es in 

den Worten des Predigers seine Hörer 

erreicht? In Dtn 18 heißt es, Du erkennst 

es daran, dass etwas geschieht. Einen 

geistreichen Sommer!      Ihre Jutta Noetzel    
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In den vergangenen zwei Monaten fan-

den wieder zwei Sitzungen des Presby-

teriums statt. Wie immer gab es dabei 

vielerlei Themen, die es zu besprechen 

und beschließen gab. Zum einen betrafen 

dies unsere Räume: Es wurde eine Roll-

stuhlrampe für den Dom angeschafft, 

deren Extra-Breite und anpassbare Länge 

zum ersten Mal eine praktikable Möglich-

keit bietet, Menschen, die auf einen Roll-

stuhl angewiesen sind, in den Domgarten 

Zutritt zu ermöglichen. Im Torhaus wird 

eine kleine Teeküche eingerichtet, um 

den Besuchern des Doms einen angeneh-

men Aufenthalt im Domhof zu ermögli-

chen. Auf Sitzgelegenheiten sollen diese 

die Möglichkeit haben, bei einem heißen 

oder kalten Getränk ein wenig zu verwei-

len. Dafür danken wir der Domaufsicht 

und den engagierten Gemeindemitglie-

dern für die Umsetzung. Eine größere 

Maßnahme ist der Bau einer Akustikde-

cke in den Räumen des C-Seminars zu 

Lärmschutzzwecken, deren Finanzierung 

von der EKM übernommen wird. Die 

neue Toilettenanlage neben dem Dom 

befindet sich noch im Bau, ihre Fertigstel-

lung wird Anfang August zu erwarten 

sein. Zur Pflege des Diskurses und des 

Gesprächs miteinander beteiligt sich die 

Domgemeinde, wie auch im letzten Jahr, 

unter der Koordination unseres Presby-

teriumsmitglieds Eckart Riedel an der 

Veranstaltungsreihe „Dazusetzen & Mit-

reden“. Diese von der HALLIANZ für Viel-

falt initiierte Reihe schafft einen Begeg-

nungsort für Menschen, die in ihrem All-

tag normalerweise nicht in Berührung 
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miteinander kommen. 

An der Kreiskirchenfahrt vom 28. bis 30. 

August an das Grüne Band beteiligt sich 

die Gemeinde finanziell. Wir laden dazu 

ein, mitzufahren und in den schönen Räu-

men des Cyriakushauses in Gernrode zu 

übernachten. Vom 24. bis 26. September 

findet im ostfriesischen Nordhorn die 

Hauptversammlung des Reformierten 

Bundes statt, zu der ich als Vertreter der 

Domgemeinde fahren werde. Die Schutz-

wohnung unseres Gemeindehauses ist 

wieder mit zwei Frauen belegt, deren 

persönlicher Fall es als dringend geboten 

sah, diese aufzunehmen und ihnen 

Schutz zu bieten. Das Himmelslukenfest 

liegt inzwischen hinter uns und wir den-

ken mit großer Freude daran zurück. Wir 

haben viele Menschen mit dieser Veran-

staltung erreicht, Raum gegeben für Un-

terhaltung, Gespräch, gute Stimmung 

und Musik. Wir danken allen, die an die-

sem schönen Abend teilgenommen ha-

ben. Ebenso ein Erfolg ist der Auftakt 

unserer Sommerkonzertreihe im Dom, 

deren weitere Konzerte bis zum 27. Sep-

tember jeden Sonntag 17 Uhr besucht 

werden können.                Albrecht Brandt 



Sommerkonzerte 

Unsere diesjährige Sommerkonzertreihe 

begann am 7. Juni mit einem gelungenen 

Auftaktkonzert. Die junge Trompeterin 

Amélie Cara Delac und die Pianistin Olga 

Owczarek begeisterten ein zahlreiches 

Publikum mit virtuosen Werken von Paul 

Hindemith, Fryderyk Chopin und Franz 

Liszt. In den darauffolgenden Sonntags-

konzerten erklang unsere Wäldner-Orgel, 

gespielt von Studierenden der Evangeli-

schen Hochschule für Kirchenmusik und 

des Kirchenmusikalischen Seminars. Zu 

den besonderen Höhepunkten zählten 

die Chorkonzerte des Domchores mit 

jazzigen Klavierintermezzi von Almuth 

Schulz sowie das Konzert des Vokaldop-

pelquartetts. Es präsentierte Reinhard 

Ohses Vertonung der Kanzelinschrift 

„Omnis sermo“ sowie Werke zum Thema 

„Brot und Wein“ von Wolfram Buchen-

berg und Arvo Pärt. 

Auch die zweite Hälfte unserer Sommer-

konzertreihe verspricht vielfältige musi-

kalische Erlebnisse. Freuen Sie sich auf 

Orgelkonzerte mit Doreen Feldheim 

(Zwickau) am 2. August, Ekaterina Leont-

jewa (Halle) am 16. August und Matthias 

Pech (Stralsund) am 6. September. Am 

23. August gestaltet unser Blechbläseren-

semble ein Konzert mit doppelchörigen 

Werken aus Barock, Romantik und Ge-

genwart. Mit Spannung erwarten wir 

außerdem die Orchesterkonzerte: Am 9. 

August gastiert das Ensemble „Bachs 

Erben“, am 20. September präsentieren 

Ensembles des Konservatoriums ein ab-

wechslungsreiches Programm mit Film-

musik und Jazz. 

4 KIRCHENMUSIK 

Zu den außergewöhnlichen Höhepunkten 

zählen das Konzert von Jianguo Lu mit 

der chinesischen Geige Erhu am 30. Au-

gust, das Abschlusskonzert des Jazzfesti-

vals „A-Minor“ am 13. September sowie 

das festliche Finale unserer Sommerkon-

zertreihe am 27. September mit dem 

Neuen Klaviertrio Dresden. 

Zu allen Konzerten laden wir Sie herzlich 

ein – jeweils sonntags um 17.00 Uhr. 

Der Verein „Freunde und Förderer der 

Dommusik e. V.“ trägt diese Konzertreihe 

mit großem Engagement. Über weitere 

Unterstützung – sowohl durch ehrenamt-

liche Mitarbeit als auch in finanzieller 

Hinsicht – freuen wir uns sehr. 

Popchor 

Nach unserem stimmungsvollen Som-

merkonzert am 12. Juli im Dom verab-

schieden wir uns in die Sommerpause. 

Ab dem 14. September beginnen wieder 

unsere Proben – immer montags um 

19.15 Uhr im Chorsaal der Evangelischen 

Hochschule für Kirchenmusik (Innenhof 

Händelcarree). Interessierte sind herzlich 

willkommen. Informationen erhalten Sie 

bei Kantor Gerhard Noetzel. 

Domchor 

Auch der Domchor geht nach einem er-

eignisreichen ersten Halbjahr mit vielen 

bewegenden musikalischen Momenten 

und einem gelungenen Sommerkonzert 

am 28. Juni in die Sommerpause. Die 

Proben beginnen wieder am 26. August 

um 19.30 Uhr im Domgemeindehaus, 

Kleine Klausstraße 6. Neue Sängerinnen 

und Sänger sind jederzeit herzlich will-

kommen. 

Kantor Gerhard Noetzel 
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Bibeldienstag in der Bibel-

mansarde im Francke-

Wohnhaus (Haus 28), je-

weils 18-19 Uhr in diesem 

Jahr zum Thema „Biblische 

Wegzeichen in einer unüber-

sichtlichen Welt“. Herzliche 

Einladung! Die Bibeldiensta-

ge beginnen nach der Som-

merpause wieder am:  

18. August: Die goldene Regel als Le-

bensdevise? (Mt 7,12-14) 

GESPRÄCHSKREIS 60+ 
Herzliche Einladung an alle Seniorinnen und Senioren an jedem zweiten Dienstag im 
Monat um 14 Uhr ins Gemeindehaus.  
 
Dienstag, 11. August: Mischka. Drei Porträts von Barbara Honig-
mann über jüdische Dissidenten nach der Schoah 
Dienstag, 8. September: Kennen sie Carl Schurz ? 
Nicht der Erfinder der Küchenschürze, sondern ein demokrati-
scher  Revolutionär und Beteiligter an der Märzrevolution 
1848/49. Er musste fliehen und brachte es als Innenminister der 
USA auf eine erstaunliche Position. 

CHRISTENLEHRE AUF FARSI 
Donnerstags um 16 Uhr im Gemeindehaus. Abwechselnd mit 
Peter Kube und Jutta Noetzel und dem großartigen Überset-
zer Vahid Shahidifar. Wir trinken Tee, sprechen über den Pre-
digttext für den kommenden Sonntag, über Glaubenserfah-
rungen und das Christentum, manchmal auch über Politik.  
Herzliche Einladung! 

25. August: Die Kluft zwischen Wort und 

Tat überwinden (Mt 7,15-23) 

Gabriele Zander    



6 HIMMELSLUKEN. EIN RÜCKBLICK 

Was ist eine Himmelsluke? - In den frü-

hen Jahren, als Kirchen, wie unser Dom 

gebaut wurden, ließ man ein Loch im 

Gewölbe. Baumaterialien wurden dort 

hinauf gezogen. Aber man verschloss es 

danach auch  nur provisorisch, durch ei-

nen Holzdeckel, um gegebenenfalls publi-

kumswirksam Objekte durch sie hin-

durch, gen Himmel steigen zu lassen, z.B. 

eine Jesusfigur oder eine hölzerne Taube. 

In der Literatur und Kunst ist die Him-

melsluke ein Stichwort für Momente, in 

denen sich Himmel und Erde verbinden. 

Augenblicke, in denen sich auf einmal 

eine Verbindung auftut. Ein Fenster in die 

jenseitige Welt. Diesem Stichwort folgten 

wir seit Anfang des Jahres in der Vorbe-

reitung unseres kleinen Festivals am Jo-

hannistag, dem 24. Juni, im Dom. Ge-

meinsam mit Schüler:innen des Feininger

-Gymnasiums, Musiker:innen, Mitarbei-

tenden der Zoologie der MLU und vielen 

einzelnen engagierten Menschen aus 

unserer Gemeinde entstand ein Pro-

gramm mit Tanz, Musik, Führungen durch 

die verborgenen Räume des Doms, Ge-

sprächen, Imbiss und kühlen Getränken 

im Domgarten, der Vermittlung von Wis-

sen und Geschichten mit diversen künst-

lerischen Installationen von Schü-

ler:innen, die den Übergang vom Irdi-

schen ins Himmlische, vom Inneren ins 

Weite, vom Vergänglichen ins Ewige ganz 

anschaulich vergegenwärtigten. Lau und 

lang war der Abend, bewegend, be-

kömmlich und erfreulich gut besucht - 

und das nicht nur von Mitgliedern und 

Nahestehenden der Domgemeinde.  

Was ist also eine Himmelsluke? - Im 

Dom zu Halle ist sie ein Abend unter 

Fledermäusen und Sternen, mit einem 

hellen Horizont, an dem Tanzmusik aus 

dem Kirchenbauch in den Garten 

schwingt. Ein Ort mit Gesang und Ker-

zen, durch den du wandeln kannst. Sie 

ist ein Abend, dessen Dämmerung zum 

Morgenlicht wird. Einer an dem Men-

schen Räume erkunden, die sie bisher 

nur von außen gesehen haben. Sie ist 

ein Ort, an dem du dich verbinden 

kannst, mit dem was ist, was war, was 

sein könnte und was werden kann. - 

Allen, die vorbereitet und mitgeholfen 

haben, gilt unser großer Dank! Allen, 

die Lust haben, eine Neuauflage im 

nächsten Jahr mit vorzubereiten, eine 

herzliche Einladung!  

Claudia Lohse-Jarchow 
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Sonntag,  
2. August 
9. Sonntag nach 
Trinitatis 

11.00 
  
  
  
  
17.00 

Gottesdienst mit Abendmahl 
Predigt: Berthold Schwab 
Musik: Jansen Wallau 
Predigttext: Jer 1,4–10 
Kollekte: Abendmahltisch für die Gemeinde Magdeburg 
Sommerkonzert: Orgelkonzert mit Doreen Feldheim 

Donnerstag,  
6. August 

16.00 Christenlehre auf Farsi 

Sonntag,  
9. August 
10. Sonntag nach 
Trinitatis 

11.00 
  
  
  
  
17.00 

Gottesdienst 
Predigt: Jutta Noetzel 
Musik: Gerhard Noetzel 
Predigttext: Röm 9,1-5 
Kollekte: Christlich-jüdischer Dialog EKM 
Sommerkonzert: Jugendbarockorchester  
BACHS ERBEN 

Dienstag,  
11. August 

14.00 Gesprächskreis 60+: Mischka. Drei Porträts über jüdi-
sche Dissidenten nach der Schoah (siehe Seite 5) 

Donnerstag,  
13. August 

16.00 
18.30 

Christenlehre auf Farsi 
Presbyterium 

Sonntag,  
16. August 
11. Sonntag nach 
Trinitatis  
 

11.00 
  
  
  
  
  
17.00 

Gottesdienst mit Kindergottesdienst, Segnung der 
Schulanfänger:innen und Brunch 
Predigt: Jutta Noetzel 
Musik: Gerhard Noetzel 
Predigttext: Lk 18,9–14 
Kollekte: Bauwagen auf der Silberhöhe 
Sommerkonzert: Orgelkonzert mit E. Leontjewa 

PREDIGTTELEFON 
Für alle, die nicht in den Gottesdienst kommen können und gern 
die Predigt hören würden. Abwechselnd sind die Predigten aus 
den reformierten Gemeinden des reformierten Kirchenkreises zu 
hören. Immer zur Gottesdienstzeit und danach. 
Rufen Sie an unter 0391 25191640. 
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Dienstag,  
18. August 

18.00 Bibeldienstag: Die goldene Regel als Lebensdevise?  
(Mt 7,12-14) 

Donnerstag,  
20. August 

16.00 Christenlehre auf Farsi 

Samstag, 
22. August 

19:30 Offener Dom im Rahmen der Nacht der Kirchen 

Sonntag,  
23. August 
12. Sonntag nach 
Trinitatis 

11.00 

  

  

  

  

17.00 

Gottesdienst 
Predigt: Jutta Noetzel 
Musik: Gerhard Noetzel 
Predigttext: 1. Kor 3,9–17 
Kollekte: Bildungsprogramm im Nahen und Mittleren 
Osten / Poliklinik im Ev. Gemeindezentrum Nordlibanon 

Sommerkonzert: Konzert mit dem  
Blechbläserensemble des Domes 

Dienstag,  
25. August 

18.00 
 
19.00 

Bibeldienstag: Die Kluft zwischen Wort und Tag über-
winden (Mt 7,15-23) 
Himmelsweit – Wohnzimmerkirche mit Musik von Jan 
Willenbacher und Ruben Jonathan Kröber im Domgar-
ten (bei Regen im Dom). Ankommen ab 18.30 Uhr. 

Donnerstag,  
27. August 

16.00 Christenlehre auf Farsi 

Freitag, 
28. August 
bis Sonntag, 
30. August 

ganz-
tägig 

Kirchenkreiswanderung zum Grünen Band 
Die Informationen finden Sie auf unserer Website 
www.ekm-reformiert.de unter > Nachrichten. 

ÖKUMENISCHE KINDERKANTOREI 

OFFENER DOM  
Besucherinnen und Besucher sind  
montags bis samstags von 11-17 Uhr 
herzlich willkommen! 
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Sonntag,  
30. August 
13. Sonntag nach 
Trinitatis 

11.00 

  

  

  

  

17.00 

Gottesdienst 
Predigt: Jürgen Dittrich 
Musik: Gerhard Noetzel 
Predigttext: Apg 6,1–7 
Kollekte: Thüringer Gemeinschaftsbund /
Gemeinschaftsverband Sachsen-Anhalt 

Sommerkonzert: Konzert für Chinesische Geige (Erhu), 
Flöte (Xun) und Orgel/Klavier 

Donnerstag,  
3. September 

16.00 Christenlehre auf Farsi 

Sonntag,  
6. September 
14. Sonntag nach 
Trinitatis 

11.00 
  
  
  
  
17.00 

Gottesdienst mit Abendmahl 
Predigt: Jutta Noetzel 
Musik: Gerhard Noetzel 
Predigttext: Lk 19,1–10 
Kollekte: Ökumene- und Auslandsarbeit 
Sommerkonzert: Orgelkonzert mit KMD Matthias Pech 

Dienstag,  
8. September 

14.00 Gesprächskreis 60+: Kennen sie Carl Schurz ?  
(siehe Seite 5) 

Donnerstag,  
10. September 

16.00 
18.30 

Christenlehre auf Farsi 
Presbyterium 

Freitag,  
11. September 

12.00 Wochenschlussandacht 

Sonntag,  
13. September 
15. Sonntag nach 
Trinitatis 

11.00 
  
  
  
  
17.00 

Gottesdienst 
Predigt: Berthold Schwab 
Musik: Gerhard Noetzel 
Predigttext: 1. Mose 2,4b–9(10–14)15(18–25) 
Kollekte: Schutzwohnung 
Sommerkonzert: Abschlusskonzert des Jazz-Festivals „A
-Minor“ Duo Olga Kozieł/Sébastien Beliah und 
„Ephemeralities“ 

Donnerstag,  
17. September 

16.00 Christenlehre auf Farsi 

Freitag,  
18. September 

12.00 Wochenschlussandacht 
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Sonntag,  
20. September 
16. Sonntag nach 
Trinitatis 

11.00 
  
  
  
  
  
17.00 

Gottesdienst mit Jubelkonfirmation, Kindergottesdienst 
und Brunch 
Predigt: Jutta Noetzel 
Musik: Gerhard Noetzel 
Predigttext: 2. Tim 1,7–10 
Kollekte: Diakonie Katastrophenhilfe 
Sommerkonzert: Konzert mit Ensembles des Konserva-
toriums „Georg Friedrich Händel“ 

Donnerstag, 24. 
September 

16.00 Christenlehre auf Farsi 

Freitag, 25. Sep-
tember 

12.00 Wochenschlussandacht 

Sonntag, 27. 
September 
17. Sonntag nach 
Trinitatis 

11.00 
  
  
  
  
 
14.00 
 
17.00 

Gottesdienst 
Predigt: Jürgen Dittrich 
Musik: Gerhard Noetzel 
Predigttext: Mt 15,21–28 
Kollekte: Förderung der ehrenamtlichen Mitarbeit in der 
EKM 
Einführungsgottesdienst des Reformierten  
Seniors in der Reformierten Gemeinde Halberstadt 
Sommerkonzert: „Wenzels Erben“ Jubiläumskonzert 
der Komponistenklasse Halle (50 Jahre) mit dem Neuen 
Klaviertrio Dresden 

CHORPROBEN 

Popchor: montags, 19.15 Uhr im Händel-Carree (Probenraum der EHK, 

Kleine Ulrichstr. 35). Sommerpause bis 7. September 

Bläserensemble: dienstags, 17.00 Uhr, Gemeindehaus  

Domchor: mittwochs, 19.30 Uhr, Gemeindehaus, Sommerpause bis 19. August 

Ökumenische Kinderkantorei: mittwochs, 16.30 Uhr (außer in den Ferien), Maria-

Modesta-Haus (Mauerstr. 12) 
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Am 31. August dieses Jahres endet meine 

Aufgabe als Senior des Reformierten Kir-

chenkreises. Bereits vor einem Jahr hat 

das Presbyterium mich gewählt, für wei-

tere Jahre Pfarrerin dieser Gemeinde zu 

sein. Das hat mich sehr gefreut und die 

Wahl habe ich gern angenommen. Am 

12. Juli wurde ich erneut in diesen Dienst 

eingeführt, ein formaler Akt, der zu jeder 

Wahl dazu gehört. Wir haben diese Zäsur 

genutzt, miteinander zu schauen, was in 

den letzten Jahren gemeinsamen Wegs 

gelungen ist und was wir gern miteinan-

der weiterentwickeln und gestalten wür-

den. Wir haben innegehalten und neu 

justiert. Unsere Kirche befindet sich in 

großen Veränderungsprozessen. Manch 

Gewohntes und Liebgewonnenes funktio-

niert nicht mehr. Dafür wächst Neues—

und die Chancen, daraus etwas Schönes 

zu gestalten, wollen wir beherzt mitei-

nander ergreifen. 

Zu den Neuerungen gehört, dass die Seni-

orstelle nun mit 75% Stellenanteil ausge-

stattet ist. Der Senior wird seinen Dienst-

sitz ebenfalls in Halle haben. Ich werde 

mit 50% Stellenanteil Pfarrerin dieser 

Gemeinde bleiben. Wir haben miteinan-

der überlegt, wie das angemessen umge-

setzt werden kann. Ich werde künftig von 

mittwochs bis sonntags arbeiten und eine 

Woche im Monat nicht im Dienst sein. In 

dieser Woche wird Prädikant Berthold 

Schwab in Seelsorgefragen und Notfällen 

ansprechbar sein. An den Montagen und 

Dienstagen ist das Büro besetzt. Wir 

hoffen, auf diese Weise ein Netzwerk 

geschaffen zu haben, das es Ihnen mög-

lich macht, uns zu erreichen, wenn Sie 

Beistand und Wegbegleitung brauchen.  

Wie lange wir noch das Privileg einer ei-

genen Pfarrstelle haben, ist ungewiss. 

Aber wir werden immer die Möglichkeit 

haben, im Vertrauen auf Gottes Verhei-

ßungen Gemeinde zu sein, Gemeinschaft 

in einer Gesellschaft, die unter Vereinsa-

mung leidet, Gemeinschaft, in die alle 

sich einbringen dürfen und die das Anse-

hen des Einzelnen achtet.  

Ich danke allen, die mich auf diesem Weg 

mit ihrer Unterstützung, mit Kritik und 

Gebet begleiten. Danke für den schönen 

Einführungsgottesdienst. Danke für Ihr 

Vertrauen. Gute Arbeit gelingt nur in ei-

nem guten Miteinander und ich bin dank-

bar für das, was wir an diesem Ort ge-

meinsam haben und gestalten.  

Ihre Jutta Noetzel 

Einladung zur Jubelkonfirmation 

Wer in diesem Jahr ein Konfirmationsjubiläum feiert, ist 

herzlich eingeladen, am 20. September in den Gottes-

dienst zu kommen und sich dieses besonderen Zu-

spruchs zu erinnern. Die Konfirmandinnen und Konfir-

manden der Jahrgänge 1976, 1966, 1961 und 1956 sind 

eingeladen, sich im Büro oder bei mir zu melden und 

gern auch alte Weggefährten einzuladen, zu denen noch 

Kontakt besteht.              Pfarrerin Jutta Noetzel 



Zusammen auf dem Weg 

Als neuer Senior des Reformierten Kir-

chenkreises möchte ich mich Ihnen gern 

vorstellen: Mein Name ist Sven Hanson, 

ich bin verheiratet und habe zwei er-

wachsene Töchter. Mit meiner Geburts-

stadt Halle an der Saale verbindet mich 

viel: hier bin ich aufgewachsen, wurde im 

Dom zu Halle getauft, habe meine Schul-

zeit im Stadtsingechor und in den 

Franckeschen Stiftungen verbracht und in 

Halle und in Leipzig Theologie studiert.  

Auf meinem bisherigen Weg habe ich 

Kirche als geistliche Heimat erfahren dür-

fen, aber auch als Ort des ökumenischen 

Miteinanders und als kulturellen Raum. 

So erlebe ich das auch heute in unserem 

Kirchenkreis! Die Erfahrung, als Christin-

nen und Christen in der Minderheit zu 

sein, kann motivieren, Kirche und Gesell-

schaft miteinander ins Gespräch zu brin-

gen. Dafür braucht es Offenheit und Neu-

gier, aber zugleich die Gewissheit von 

Zugehörigkeit und Gemeinschaft.  

Das Wort aus dem Propheten Jeremia, 

der Stadt Bestes zu suchen, ist für mich 

dabei ein wichtiges Leitmotiv meines 

Glaubens und Handelns. Das gilt auch für 

meine neue Aufgabe als Senior des Re-

formierten Kirchenkreises, wenn es da-

rum geht, ein reformiertes Profil mit ge-

sellschaftlichen Anliegen zu verbinden. 

Dazu gehört, sich in der Landeskirche 

einzubringen und die Vernetzung im 

Raum des Reformierten Bundes zu nut-

zen. Zuallererst möchte ich aber bei 

Ihnen, in unseren Kirchengemeinden in 

Burg und Halberstadt, in Aschersleben, 

Halle und Magdeburg präsent sein. In 

Aschersleben werde ich zudem pfarramt-

liche Aufgaben übernehmen. Dafür will 

ich meine Ideen und meine Kraft einset-

zen und freue mich darauf, gemeinsam 

mit Ihnen diesen Weg zu gehen! 

Ihr Sven Hanson 

12 VORSTELLUNG SENIOR 



GEDICHTE + GEDANKEN + GEBETE 13 

 

 

Vater unser verborgen, 

dein Name sei sichtbar in uns, 

dein Königreich komme auf Erden, 

eine Welt nach deinem Willen 

mit Bäumen bis in den Himmel, 

wo Wasser, Schönheit und Brot, 

Gerechtigkeit ist und Gnade. 

 

Wo Frieden endgültig errungen, 

wo Trost und Vergebung ist 

und Menschen sprechen wie Menschen, 

wo Kinder hellwach und jung sind, 

Tiere nicht länger gepeinigt, 

nie ein Mensch mehr gemartert, 

nicht ein Mensch mehr geknechtet. 

 

Lösch die Hölle in uns, 

leg dein Wort uns ans Herz, 

brich die eisernen Mächte, 

brich das Böse entzwei. 

 

Von dir ist die Zukunft, 

komme, was kommt. 

 

 

 

 

Huub Oosterhuis 

 
 

ausgewählt von Berhold Schwab 



14 KINDERKIRCHE   

Hallo, liebe Kinder der Domgemeinde, 

bald geht‘s wieder los mit der Schule. Für manche ist es der erste Schultag, und sie sind 

schon ganz aufgeregt. Andere freuen sich darauf, endlich ihre Freunde wiederzusehen. 

Alle machen sich auf den Schulweg. Und der birgt Überraschungen und Hindernisse. Das 

könnt ihr in diesem Spiel erleben.      Liebe Grüße Eure Antje 

 

Für das Spiel brauchst du einen 

Würfel und 4 Spielfiguren. Stell 

deine Spielfigur auf den Start-

punkt eines der Kinder. Wer als 

erster eine 6 würfelt, darf an-

fangen.  

Dick umrahmt sind die Ereig-

nisfelder. Wenn Deine Spielfi-

gur hier landet, darfst Du ent-

weder schneller vorangehen, 

oder musst warten. Schau je-

weils auf die Nummer des Er-

eignisfeldes. – Und los geht‘s! 

1: Du wartest geduldig an der 

roten Ampel. Sicherheit geht 

vor! Bleib eine Runde stehen. 

2: Hund Bello ist hinterherge-

laufen. Er darf nicht mit zur 

Schule. Du gehst 2 Felder zu-

rück und zeigst ihm den Weg. 

3: Deine nette Nachbarin 

nimmt dich mit dem Lastenrad 

mit. Rücke 2 Felder vor. 

4: Du hast Deine Schultüte ver-

gessen, als Du die Enten gefüttert hast. Geh 2 Felder zurück. 

5: Du hilfst deinem Freund und schnallst seinen Ranzen auf dein Rad. Dafür darfst Du 3 

Felder vorrücken. 

6: Du pflückst einen Blumenstrauß für deine Lehrerin. Rücke 3 Felder vor. 

7: Als Schülerlotse hilfst Du anderen Schülern, die Straße sicher zu überqueren. Rücke 3 

Felder vor.       (Spiel nach Anna Zeis-Ziegler) 
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Vorsitzender des Presbyteriums: Thomas Naumann 
  eMail: thomas.naumann@ekm-reformiert.de 

Pfarrerin:  Dr. Jutta Noetzel  
  Telefon: 0345 - 20 213 29  
  eMail: jutta.noetzel@ekm-reformiert.de   
    

Kantor: Gerhard Noetzel  
  Telefon: 01520 - 18 451 68   
  eMail: gerhard.noetzel@ekm-reformiert.de  
 

Büro:   Manuela Fehr  
  Telefon: 0345 - 20 213 79    
  eMail: manuela.fehr@ekm-reformiert.de 
   
 

Bankverbindung  
  Kreiskirchenamt Halle 
  Bank für Kirche und Diakonie eG (KD-Bank) 
  IBAN DE33 3506 0190 1553 8640 42 
  Verwendungszweck: RT 3618 + Zweck der Überweisung 
  (dient der Zuordnung zu unserer Gemeinde)  

 
 

Webseite:  www.dom-halle.de 
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